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S üdtirols Arbeitnehmer sind 
zuversichtlich, die wirt-
schaftliche Situation wird in 

vier von sieben Sektoren als güns-
tig eingeschätzt, dennoch bleibt 
das Auskommen mit dem Einkom-
men problematisch.  
Eine aktuelle Auswertung von Da-
ten des Landesamtes für Arbeits-
marktbeobachtung zeigt, dass die 
lohnabhängige Beschäftigung im 
zweiten Quartal 2023 weiter an-
steigt. Nach der Krise der Jahre 
2020 und 2021 geht es also weiter 
aufwärts. Durchschnittlich waren 
von April bis Juni diesen Jahres 
221.783 Personen in der Wirtschaft 
Südtirols beschäftigt. Das sind 2,2 
Prozent mehr als im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres.  
Diese Entwicklung findet Bestäti-
gung in den Stimmungs-
indikatoren im Branchen-
spiegel des AFI-Barome-
ters. Der Index, der das 
Vertrauen in die zukünfti-
ge Entwicklung der Süd-
tiroler Wirtschaft abbil-
det, steigt von 16 auf 24 
und erreicht damit wieder 
den Rekordwert von Juni 
2021. Der Indikator, wel-
cher die Fähigkeit abbil-
det, mit dem Lohn über 
die Runden zu kommen, 
verbessert sich demge-
genüber aber nur um einen Index-
punkt und bleibt damit auf einem 
der niedrigsten Werte seit Beginn 
der Erhebungen.  
Die Stimmungsindikatoren im 
Branchenspiegel sind demnach 
zwar überwiegend positiv, aber es 

gibt auch einen negativen 
Beigeschmack. „Unsere 
Indikatoren zeigen, dass 
Südtirols Arbeitnehmer in 
vier von sieben Wirt-
schaftssektoren optimis-
tisch sind, was die allge-
meine wirtschaftliche 
Entwicklung angeht. Aber 
ebenso spürbar ist bei den 
Lohnabhängigen die aktu-
elle und zukünftige Sorge, 

dass sie mit ihren Gehältern kaum 
über die Runden kommen, um die 
gestiegenen Lebenshaltungskos-
ten und alle zusätzlichen und/oder 
unerwarteten Ausgaben zu schul-
tern“, sagt Stefan Perini, Direktor 
des AFI. Am stärksten in Be-

drängnis fühlen sich hier laut AFI 
die Arbeitnehmer im Verarbeiten-
den Gewerbe (-15 Indexpunkte), es 
folgen die Beschäftigten in den 
Privaten Diensten (-14) und dieje-
nigen im Baugewerbe (-13). Das 
Gastgewerbe und der öffentliche 
Sektor weisen dagegen im Ver-
gleich zu den Ergebnissen vor der 
Pandemie eine weniger schwierige, 
wenn auch weiterhin problemati-
sche Situation auf. 
Zwar zeigt sich laut AFI eine Ver-
langsamung der Inflation, was 
gleichbedeutend mit einem abge-
schwächtem, aber immer noch un-
gewöhnlich starkem Preisanstieg 
ist, zusätzlich bewirken die gestie-
genen Zinssätze aber höhere Aus-

gaben für Kredite und Darlehen. 
„Da es auf der anderen Seite je-
doch nicht zu signifikanten Anpas-
sungen der Löhne kam, geraten 
viele Arbeitnehmer in Bedräng-
nis“, erläutert das AFI. Im Bauge-
werbe sinkt der Indikator der 
Sparfähigkeit um 20 Indexpunkte, 
im Handel sind es 13 und im Verar-
beitenden Gewerbe 12. 

„Sorge wird größer“ 
Südtirols Arbeitnehmer blicken optimistisch in die Zukunft – das Auskommen mit dem eigenen Einkommen  

wird aber zunehmend zum Problem.

Stefan  
Perini 

„Unsere Indikatoren  
zeigen, dass Südtirols  

Arbeitnehmer in vier von 
 sieben Wirtschaftssektoren 
 optimistisch sind, was die  
allgemeine wirtschaftliche  

Entwicklung angeht.“ 

Kein Auskommen mit dem Einkommen:  
Sorgen bei den Arbeitnehmern sind groß 
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